Miszellen. 


Der Ortsname »Maminchoven in pago Phunz ‘"®; 0VV g*; 

Im Codex Laureshamensis ist unter Nr. 35 1 3 ‘ I !'.| 
Stiftung eines Walahilo »in pago Phunzmgowe m ^mmehove^ 
aufgeführt. In seinen Ergänzungen zu der Abhandlung • 

v - Jan »Das Elsass zur Karolingerzeit« glaubt Gustav Bos“* ^ 
diesem Maminchoven das elsässische Menchhofen be 

sehen und schreibt darüber: »Die Nummer bildet den Ubm 
gang - wo aber Maminchoven m. w. 


*u sehen und schreibt darüber: »D.e dummer ~ — 
gang vom Murrgau zum Pfinzgau, wo aber Maminch • 

^cht nachzuweisen ist. Plmnzingowe wird Lesefehle für H«« 
S°we sein.« Bosserts Auffassung ist auch in Kr » ^ 

graphisches Wörterbuch von Baden- (1905) ubergeg g 
Fussnote). 


Unter den heute bestehenden Es^isf also^S 

allerdings kein Name auf Maminchoven sc 0 verschwundene 
“Wn 8 e„ „ betrachten. Un, ' ö“ sSehnng de, 

Stedelungen aber leststellcn m h •. ^ EnW jcklong un- 
alten Flurnamen in ihrer zeitlichen, . p Maminchoven 

«lässlich. Dieser Weg führt auch bei dem Orte 

auf die Spur. , pfinz heisst beute ein 

Westlich vom Dorfe Wilferdingen < • • hinein erstreckt, 

Gewann, das sich noch in die Markung <1 ‘ ' ' jm Generallandes- 
Mönchshofen. In Berainen von Wilfer 1 f, fo ] ge ndermassen : 
archiv Karl«-,,!,#»« lautet diese tlurbezeicl k o Menly : c k- 


*v» e . 

•-) lauicu — t- 8 i’ »zu MenmcK- 

Lu Jahr , S 22 : »zu Menckhoffen«; im Jam b ■ . . 

bofen«; 17 . Jahrh.: »in Menighofen« um Mönchsho f en . 
Mönchshoffen«; späterhin Münchshofen hender , fast gleich- 

Ein dem elsässischen Menchhofen 1 nac h ge wiesen, und 
lautender Ortsname ist also hier nn m»i b‘ djesem wilferdinger 
es dürfte kaum ein Zweifel bestehen, dass Örtlichkeit des 

Gemarkungsteil die bis jetzt noch nicllt , ist . Dafür spricht 
^Maminchoven in pago Phunzingowe» a Q auen geordneten Ab- 
atich, dass in der im grossen ganzen na pfinzgau unmittelbar 

Icilung »Traditiones« des Cod. Laui. un ; n dem benach- 

auf die Schenkung in Maminchoven zwei ugen a . d . Pfinz 

harten QinrrPTl und weitere drei m o (Phun 


uf die Schenkung in Maminchoven zwei a> d . Pfinz 

'arten Dorf Singen und weitere drei m ° czeicbmmg (Phun- 
°'gen. Ein Lese- oder Schreibfehler in liegt also nicht vor. 

dngowe = Elsezegowe), wie Bessert vermutet, g 

*) Diese Zs. N.F. VlH» ^43* 

^/2o, 9721. 


i) Berain-Snmmlung Nr. 824«, U5S2, 


Miszellen. 


d ,,. f ^en dargelegten Annahme folgend, weist Bossert so- 
Gi e im t m NUm r 3641 üa'n- 79 8) im Cod. Laur. »Donatf 0 
dem elsäs " ( ° hn<5 nähere Gaubezeichnung) gleichfal 9 

Inden M Menchhofe ” mit der Begründung dass in der fol- 
frwähnt whd mer D eme SChenkUng in C °nflents feinster i. Eisass) 
stTht im Thtl ür- 181 nid,t stic hhaltig. Die Nummer 3*4 ‘ 

Gauen ist dort m ' 4 t*"' P i S ' S P rom ' scu > s<< . die Reihenfolge n,a( 1 
Rechte auch ent ^ ' ei ' lgelialte 'h Es kann also mit dem gleiche» 
unmhtelbar vorf geng , ehaltei1 Werde “> dass der genannten Nummer 
die alle rechtst ^ 16nd versch >edene Orte aufgeführt werden, 
auch ' di esM M a nico f h 1 «fr ^ Ve ™ utlicb dürfte ^ 
Maminchoven im T ^ 18 I ahre früher vorkommenden 

sich heute noch PP' 1 ' ‘ dentisch sci ", dessen letzte Spuren 
»n der Pfinz erhalten h“'" Mönchshofen bei W.lferdmgen 
Karlsruhe. < 

Gustav Romtncl ■ 

zwanzig und S Dreizehn eS — 1C ^ 6 Strassburger Ein Trift 

einen Abriss der 8t ü As lcb x 9°3 in dieser Zeitsch 
16. Jahrhunderts V p Verfassung und Verwaltung des 

geschichte des merl-w - T 1C lte konnte ich zur Entstehungs- 
kollegiums nur das ^J Uldlgen Finundzwanziger- und Dreizehnei- 
schreiber, i n sb eso n d er e 0 f 6 1 pj ' ‘ 611 ’ ** ™ S SpäterC 

verloren geo-ansrener n 11 ’ ’ Jeimann 2 ), auf Grund mzwisch 

und des »Heimlichbuchs 6 T na “ entlich der älteren Ratsprotoko e 
Lage _ dank ein 4 ' ’ uberhetert haben. Heute bin ich in dei 

Weisung gefundenen avT Stadtarchiv noch kurz vor meiner A» s ' 
kräftigt S teUs zu Lf StÜCken ~ diese Angaben teils zu be- 
hat 4 nhdr der Sb" T 6n zu beri, htigen? Im Jahre .78? 

von Kompetenzstreitiob a" 801 ^eneraladvokat Fischer aus Anlass 
und Einundzwinzim ° VC1 T’ 1 dlC Slcb zw 'schen den Fünfzehnein 

einer noch erhalten tv a f ten > sowie auch der Dreizehner, 
durch beigefügte sorefSt? behandelt und seine Darlegungen 

gen Urkunden und °VeiSdn der wichti S sten - einschlag'- 

folgendes: Verordnungen belegt»). Daraus ergibt sich 

sondern schon rs W * e * cb nacb Hermann behauptet hatte, 
selben Jahre in E mundzwanziger vor, also in dem- 

Bischof Friedrich den^Krit^«.^.^?? ihrer Bedrohung daK 


Bischof F riedrich W d en 6 K 016 Stadt Wegen ihrer Bedrohung durch 
sich allmählich die DreizeW^ T Sieben cinsetzte' 1 ), aus dem 
nicht mehr vorhandenen o CntwickeIt en. Fischer führt aus dem 
_ — _ — _ n Ratsprotokoll dieses Jahres eine An- 

Ci;«!, xrr« 


1 ) Siehe N.F. X.VTIT 

historiques ... snr •„ 493 f- ’ msbe sondere 523—530. — 2 ) Notices 

3 ) Strassb. St.Arch. VC(> nn n ri StraSb ° Urg 11 x ~ 62 ( Strasb ' l8 ‘ 9) ’ 

’ 3 Bd ‘ 54 - — 3 4 ) Vgl. Bd. XVIII 529- 
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• Hpnpn die Einundzwanziger 

zahl' städtischer Beratungen an, bei denen 

um ihre Meinung befragt wurden. uc ^ bezeugt, und 

■396. ,3,8. ,400 «*»• »< «'"« ,“!?« “Äi- 

^WHr in allen möglichen Angelegen lei en i m heiineestellt sie 

Politik. In, Jahre ,400 wird hei emer Sach« »nhmmgstellt,^» 

entweder zuerst allein vor die Einum zwanzig > . handeln 

Rat zu b, -innen, oder Rat und Einundzwanziger »conjunctum. 


entweder zuerst allein vor die Einum zwanzig l, handeln 

Rat zu bringen, oder Rat und Einundzwanziger »conjunctim« 

zu lassen ' , .... d„rrh Fischer auch 


ZU la f n - . T , Ifn[ und ,403 sind durch Fischer auch 
Aus den Jahren 1401 un 4 J Wenn auf seinen 

die Namen der Einundzwanziger _ u c ^ sdr .^ki ic h vermerkt sind, 
Listen diese Jahreszahlen auch n • angeführten Namlen 

so ergeben sie sich doch mit Sicliei au^^ urkundlich feststeht, 
der Ammeister und Altammeistei , bekleideten oder vorher 

dass sie das hohe Amt in jenen Jah re " ^™en 

bekleidet batten. 1401 bestanden t le ' Del .Kriegsausschuss 
uur aus 19 Personen, darunter 8 on • künftigen und 

der »Neun«, zusammengesetzt aus 4 0 seinem ganzen Umfange 

dem regierenden Ammeister, S e or den” 19 Mitgliedern 

mit zu den Einundzwanz.gern. bec^ then stadtrat des 

Sassen zugleich auch in dem e ,• ^ a hl der Einund* 

Jahres 1401. Im Jahre 1403 ® ie nd u Zünftler), unter 

zwanziger auf 24 Personen (13 ons , Ammeisters. 16 von 
Einschluss des regierenden Städtmeisters a0t 8 waren 

ihnen gehörten der Körperschaft schon > die Einund- 

neu. Meine frühere Mitteilung, dass 1 J‘ aus ' g Mitgliedern 
zwanziger aus 31, im Jahre 1409 ^ ohne dass er die 

bestanden hätten, wird durch I' 1SC j, 0 - nicht erst für 

Namen nennt. Im übrigen wiu * cl ° . un d die neun Kriegs- 
HI3 1 ), bekundet, dass die Einum zwai ^ p ül sprechen und 

verordneten ebenso wie die Ratsherren, - ’ r übereinstimmend 

Amtleute vereidigt wurden. Feinei s = jjg p orm el auftaucht, 
mit Hermann, dass 1415 zum ersten « bereinkom men«, daß usw. 
»Meister und Rat sind mit Rat der . • a i te n gtadtbibliothek 

Nach Fischers Auszügen aus dem nut & ^ stalt 

*870 verbrannten »Heiinlichbuc u \ • n- Kriegssachen ein Diei 
des 1403 erwähnten Neunerausschuss damals2) v on Rat und 

Zehnerausschuss vorhanden. Ei w ui . scben dem Bischof um 
Einundzwanziger ermächtigt, den 161 bzUSC hliessenden Vertrage 
dem Domkapitel zu schlichten und die wird der Dre,- 

lß it der Stadt Insiegel zu versehen. . 

zehner in derselben Quelle (f. 1 2 ) f lzwanz iger besitzen « r eine 
Für die Wahlordnung der E.nundzwan^ Datum3) _ Ob 
bisher unbekannt gebliebenen Entwurf fällt wohl 

Wirklich Gesetz wurde, ist zweifelhaft. - 

* ,Feria 5 a post b. Thom. aP ostoU ’ 4 
') Hermann n. a. O. 39- — > 3 

" ’) Strassb. St. Aich. MO 3» '• 4 ’^ X 

Zeitschr. f. Gcsch. d. Obetrh. N.F. XXX VI. 


$ 




' i ' ' s 


Vu : J 


'm,' 


; | 

r VI 

■ *. ifij 




■ 


■ #^1 
1 > • . * 

1 ? 

: 

• -t.b'M 

. ’S . 1* 

' r. , , ; 

, ' 1! 



Ammeister erkorenen Adam Riff gesagt *>' 

: ge S en seine Wahl erhobene Bedenken »» 
-ntwuif steht wörtlich folgendes: .>dersel 
’ , le au<dl 5 jar hüben söllent, den rät® 0 
as man deheinen, der nu 3 mol 1 ) XXI 1 
7 ‘ vor ^ ei i da über den für dieses Jah r z ’ 
an der zal, da mögent sie lut zu lie ® 
Wer also zweimal oder dreimal h ,n 
W “^rn gewählt worden war, sollte 11 
Mitglied des Kollegiums gelten. W el 
man die rete vor den XXI ^ ulr 
gelt, bis das man sie bedersit veih ( 
,,, i dUC 1 Gliben, als sie ietz sient, und v 
", J™ gent ’ das sie da iren stimm vor sag' 
, , das d och solichs nit gelte, bis das » 

bedersit verhörte.« 

. , tleite > schon von Eheberg 2 ) veröffentlio 

ndzwanziger, welche die Zahl der Mitg«® 


laien ivraie zum . 
ian möge das bisher 
issen. In diesem F 
ol auch XXI kiesen 
otcn; doch also, d; 
rs Jahr 1428 oder kur 
arvon tun sol. brest aber 

! e ndtee imd gut sient.« 
inander zum Einundz’ 
ach als lebenslängliches 
md ungeordnet: .Item das 
01 Un , d d °ch die froge nit 
:e, f d >e XIII söllent 


O. Wittckelninttn. 


/jahl lst undeutlich, 
inngs-, Verwaltungs- un, 
) Ebenda nr. tii 


’) Verfassi 


